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Marianne Demmer/Bernhard Eibeck/Katrin 
Höhmann, Martina Schmerr (Hrsg.): 
ABC der Ganztagsschule – Ein Handbuch 
für Ein- und Umsteiger
Wochenschau Verlag, Schwalbach/Ts. 2005, 
ISBN 3-89974159-5, 240 S., € 12,80
Im Rahmen der sprunghaft ansteigenden 
Produktion von Literatur zur Ganztagsschule 
legt der Wochenschau Verlag mit dem „ABC 
der Ganztagsschule“ ein mit viel Sorgfalt 
und Umsicht der Herausgeber verbundenes 
Werk vor, dessen geschickte Gestaltung dem 
Auskunft und Hilfe Suchenden nützliche 
Information und Erkenntnis ermöglicht.
Aus dem Impressum ist zu erfahren, dass 
die Finanzierung der redaktionellen Arbeit 
und die Präsentation auf dem neuen Inter-
netportal ‚www.abc-der-ganztagsschule.de‘ 
möglich wurden durch fi nanzielle Förderung 
des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung und der Ge werkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft (GEW) und dass 
das „ABC …“ fortlaufend aktualisiert und 
erweitert wird.
Das Vorwort des Handbuchs weist auf 
einen Text der Bildungskommission des 
Deutschen Bildungsrates von 1968 hin und 
schlägt die Brücke zum Investitionspro-
gramm des Bundes von 2003, das den Ausbau 
von Ganztagsschulen in breiterem Umfang 
ermöglichen hilft. Zielvor stellungen werden 
formuliert und der Hoffnung wird Ausdruck 
gegeben, dass es endlich nach mehr als 40 
Jahren gelingen soll, dieser Schulform, die 
in anderen Ländern längst selbst verständlich 
und – wie PISA zeigt – erfolgreich ist, auch in 
unserem Lande Verbreitung zu sichern.
Bei der Arbeit mit dem „ABC der 
Ganztagsschule“ wird deutlich, dass alle 
im Vorwort Genannten mit Kenntnis und 
Engagement an der Entstehung des Nach-
schlagewerkes beteiligt waren.
In dem 238 Seiten starken Handbuch 
wurden die Stichworte von 33 fachlich 
ausgewiesenen Autorinnen und Autoren 
bearbeitet. Ergebnis: Kompetente Artikel 
zu gebräuchlichen und einigen seltener zu 
fi ndenden ca. 100 Begriffen, die im Zusam-
menhang mit der Begründung, Errichtung 
und Leitung von Ganztagsschulen stehen.
Weitere Stichworte, die bei der beabsich-
tigten Fortschreibung bearbeitet werden 
könnten:
Arbeitsgemeinschaften, Außerunterrichtli-
cher Bereich, Ausstattung/Inventar, Stunden-
tafel/Stundenplan, Verbände, Verwaltung.
Der sorgfältig gestaltete und leicht zu er-
schließende Band (Randalphabet!) bringt gut 
lesbare und aufschlussreiche Formulierungen 
sowohl zu den praxis- als auch zu den mehr 
theoriebezogenen Stichworten.
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Der raschen und trotzdem eindrücklichen 
Orientierung dient die Organisation des 
Nachschlage werkes. Jeder Artikel umfasst 
nur eine Doppelseite und ist nach folgendem 
Schema gegliedert:
1. Nach einem kennzeichnenden Satz – meist 
ein passendes Zitat zum Thema – folgt
2. der erklärende Text der Autorin/des Au-
tors, danach
3. eine kurze Übersicht mit der Überschrift 
„Bedacht und geklärt werden muss/sollte“ 
und
4. weitere Hinweise unter der Überschrift 
„Bewährt hat sich …“.
Den auf über 200 Seiten abgehandelten 
Stichworten folgt ein ca. 30 Seiten starker 
Serviceteil, der besonderer Aufmerksamkeit 
bedarf. Unter der Kennzeichnung Links, Lite-
ratur und best practice (15 Seiten) fi nden sich 
– ergänzend zu Stichworten und eben falls 
alphabetisch geordnet – 44 weiterführende 
Hinweise auf Literatur und Internet-Artikel, 
die dem Nutzer des „ABC …“ zeitraubende 
Sucharbeit ersparen.
Leider fehlt ein Hinweis auf die Informa-
tionsstellen des Ganztagsschulverbandes in 
Kassel und Hofheim/Ts. – und damit eine 
Anerkennung des unermüdlichen Enga-
gements der Gemein nützigen Gesellschaft 
Tagesheimschule, die sich seit immerhin 50 
Jahren um die Verbreitung dieser Schulform 
bemüht; es fi nden sich lediglich Hinweise auf 
Veröffentlichungen d es Ver bandes.
Der GEW wurde mit dem Beschluss des 
Hauptvorstandes vom 23.06.2001 zum Aus-
bau von Ganz tagsschulen – vorrangige Aufgabe 
mit acht Seiten breiter Raum gewährt. Es 
wäre dem Anliegen des „ABC …“ sicher 
dienlich gewesen, wenn auch auf Beschlüsse 
anderer Interessenverbände und -institutio-
nen hingewiesen worden wäre – ziehen doch 
alle gesellschaftlichen Gruppen Nutzen aus 
der Existenz von Ganztagsschulen.
Unter Autorinnen und Autoren (4 Seiten) 
erfährt der Leser, worin deren fach liche Kom-
petenz besteht – und die ist beachtlich.
Die Rubrik Autorenstichworte (2 Seiten) 
dient der – das alphabetische Inhaltsver-
zeichnis am Anfang des Buches ergänzenden 
– Zuordnung der verwendeten Stichworte 
zum jeweiligen Autor.
Zusammenfassend lässt sich feststellen, 
dass durch die passende, auf die Gegeben-
heiten der Ganztagsschule bezogene Auswahl 
der Stichworte und durch den hilfreichen 
Serviceteil eine nützliche Veröffentlichung 
vorliegt, die als ständige Hilfe bei der Arbeit 
in Theorie und Praxis der Ganztagsschule 
hervorragende Dienste zu leisten vermag.
Georg Rutz
Bettina Pauli
Kooperation von Jugendarbeit und Schule: 
Schwierigkeiten und Chancen
Wochenschau Verlag, Schwalbach/Ts. 2006, 
ISBN 3-89974228-1, 140 S., € 19,80
Das Buch „Kooperation von Jugendarbeit 
und Schule: Schwierigkeiten und Chancen“ 
von Bettina Pauli, Dipl. Sozialpädagogin und 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Allgemeine Pädagogik der Universität 
Kassel, thematisiert ein bundesweit aktu-
elles Thema: Die Ganztagsschulen sollen 
ihre vielfältigen Aufgaben in der Bildung, 
Erziehung und Betreuung mit einschlägigen 
Partnerinstitutionen vor Ort wahrnehmen. 
Einerseits möchte man damit die fi nanziel-
len und personellen Ressourcen erweitern; 
andererseits – und das wird auch im Titel des 
Werkes von Pauli deutlich – birgt die Koo-
peration die Chance mit der kommunalen 
Jugendarbeit das Unterrichten und vielleicht 
auch die Schule generell zu verändern.
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